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NCN wırd deren Topographie, deren Wırtschaft und deren relıg1öses Leben V  gen Weıterwerden dıe karaitischen und samarıtanischen Gemeinschaften analysıert und dıe prominentesteJüdische Institution. die » Yeshiva« (S 495-774) dıskutiert. Der breıte Raum dafür ist unverzicht-bar, weıl diıese führende Einriıchtung der okalen Judenschaft und die damıt verbundene Rolle derJüdischen Gelehrten außerst facettenreich ist und ıne häufig wechselnde einnımmt. DerAbschnitt 430-489 ist der palästınıschen Christenheit gewıdmet Die Stichworte christlicheFührungskräfte ach der ıslamischen Eroberung, Christentum In Jerusalem, Christenheit In
anderen palästinischen Orten, chrıstliıche Sekten, Patrıarchen In Jerusalem, Rıtus und Brauchtum,staatlıche Behoörden Uun! Christen, auswartıge Hılfe und Wiıederaufbau, chrıstliche Wallfahrt
stecken das eld ab, In dem Chrıistentum ZUT eıt des Islam bestehen konnte. Wohltuend sınd
unter diesen Überschriften dıe bekannten Ergebnisse der archäologischen Forschung bzw dıe
Nachrichten der Pılgerberichte Adus der eıt eingearbeitet. Die Lektüre wırd durch eın hebräisches
un: arabısches Gilossar der wichtigsten Termini, durch ıne übersichtliche Zeıttafel, durch einen
bıblıographischen Index, der auf dıe AangezOogenNe Lıteratur ÖOrt und Stelle verweiıst, und durcheinen Namens- WIEe Sachindex erleichtert.

ılhelm Gesse]

Turchia la Chiesa la y»ua storl1a.
Vol I1 tt1 del SIMPOSIO dı eso Glovannıiı Apostolo d magg10990 CUTra dı Padovese. Roma 1991, 154 art
Vol I1T tt1 de]l 11 SIMDOSI1IO dı eEso Gilovannı Apostolo 315

magg10 991 CUTa dı Padovese. Roma 1992, Z Kart
Beıde In Jahresfrist aufeinanderfolgende Symposien fanden In Selcuk Selcuk ist en
aufstrebendes Städtchen, das In der ahe der Rulmen VOonNn Ephesos und des Artemisions hıegt Über
Selcuk erhebt sıch der Johanneshügel, der dıe Überreste der Justinianischen Johannes-Memorie
rag Wahrend der UOrganıisator der Symposien, Padovese, 990 och ein1ıge krıtische Fragen
ZU Johannesgrab (Vol IL, 13171) vortragt, steht für ıh: 991 fest, daß das Symposium In der
äahe des Grabes des Jüngers, den Jesus lıebte, stattfand (Vol ILL, 139 Beıde Symposienklammerten jede Betrachtung der monumentalen Hınterlassenschaft des ephesinischen Christen-
{ums dus Zumindest der Ayasoluk hätte ıne archäologische Würdigung 1Im Zusammenhang derSymposien verdient, zumal dıe Fragen dıe Stelle des herkömmlichen Johannesgrabes unterder Confessio der Justinianischen Memorialbasilika och der Klärung bedürfen.

Im einzelnen biletet and ber dıe Grußworte und dıe Einführung hınaus folgende Beıträge.O0OSSanO: Ipotesı dı ephesinum NOovı Testamenti« (5 - de la Potterie:
descepolo che Gesu (S - M.- Phılıppe: ean le theologien. L/’evangıle des
recontres personelles (S- OTrs1ını: Per Una letteratura dell’ Apocalısse (S SAdınolfi: eristianı »sacerdotı« SeCONdo Apoc 156; 5.10 20,6 ne interpretazione d1Tertulliano (S 99-109) Mara Presenza della tradızıone Glovannea ne. prime cComunıitaecristiane (S 111-127). Speigl: vangelo dı G1l0o0vannı »PIIMIZIA« de1 Comment!] neotestamentarıd’Origene S 129-134). Studer: » Iractatus In loannem« dı an Agostino (S 135-146).Das Symposium, dessen Beıträge In Vol 111 versammelt sınd, erweıterte dıe Themenkreisedurch dıe Hınzunahme relıgıonshistorischer Fragestellungen, der Wiırkungsgeschichte des Johan-neıschen Schrifttums und dıe Aufnahme des neutestamentlıchen Epheserbriefes. Nobile:Alcune ote q] rıguarda de] problema stor1co-relig10so de]l Vangelo d1 Glovannı (S 19-Penna: F P della ettera aglı Efesiniı nella SUa sıtuazione stor1co-ecclesiale (S SAdınolfi: Le siımılıtudini dell’ Apocalıssı l’interpretazione dı Vıttorino dı Petovıo (S-Dalbesio: L/’esperzienza eccles1iale ne. Gv alla luce de] SU:  o contesto StOTr1CO (S 55-/1
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Studer: Spirıtualıita giovannea In Agostino (S- Gross1: ota d’ınsıeme sulla
della letteratura gl1ovannea nella Chıesa dı Roma de1 prım] secolIı S 87-112). Cocchini: La
cComunita dı Efeso comunıta dı spiırıtualı ne] cCommentarıo dı Orıgene alla ettera aglı Efesinı
S 113-122). Mara : g10vanneo Paraclıto, Spirıto dı verıta, In alcune interpretazioni de]l
eristianesimo antıco S 123-129). de la Potterie: Antıerist] Anticristo. La SCISSIONe nella
comunıta g1o0vannea ı] SUuO cristologico (S 131-152). Pacomıio: Per una contrıbuto alla
teologıa della storıja. Appunti sul Vangelo dıe GG1lovannı S 59:172) Sinıscalco: Glovannı
nella catechesı della chiesa antıca (S 173-186). Orsın1!‘ Appunti DCI uUu1lla ettura teologıca dell’
Apocalissıi (S 187-205).

Beıde Publikationen befassen sıch aum mıt neutestamentliıchen Fragen. Die »Johanneısche
FTage« wırd nıcht 1Ns Auge gefaßt. uch dıe Johannes-Briefe des Neuen Jestaments werden nıcht
behandelt. n dıe Symposien patrıstische Veranstaltungen, dıe Aspekte der nter-
pretatıon des Johannesevangelium und der Apokalypse 1mM Lichte altchristlicher Schriftsteller
untersuchte Es ware wunschen, daß dıe In Selcuk begonnene Arbeıt VOT allem dıe chrıstliıch-
archäologische Fragestellung aufnımmt und dıe umfängliche Ausgrabungsarbeit In den Ruhmen
VO  — Ephesos befruchtet. Es wurde sıch lohnen. Band beschließt eın Bıbelstellenregister un en
Namensverzeichnis (S 1-

Wılhelm Gessel

Puchner Studıen Z Kulturkontext der lıturgischen Szene. Lazarus
und as als relıg1öse Volksfiguren In Bıld und Brauch, Lied und Legende
Suüdosteuropas. an Verlag der Österreichischen Akademie der Wiıssen-
schaften Wıen 1991, kart
Band (S 1-12 bletet dıe Darstellung, Band S 125-397) bringt den sehr umfänglıchen
Anmerkungsteıil und einen Anhang mıt dıversen Regıistern. Der Verfasser ist Theaterhistoriker,
dessen Publıkationen sıch dem Bereıich der Theaterwissenschaft und der Volkskunde Suüdost-
CUTODAS wıdmen.

Fın offenes Problem der Mediäavıstık und der Theatergeschichte ist dıe Frage ach den
eigentlichen Regulatıven In den Schwellprozessen des miıttelalterlich relıgıösen Dramas VO
lıturgischen Kırchenraumspiel ZUT mehrtägigen Marktplatzinszenierung. Die vorliegende Arbeıt
moöchte eiınen Lösungsbeitrag vorlegen, indem SIE Metamorphose und Konstanz christliıch-dog-matıscher ypı und Topık, dıe den Inhalt der lıturgischen Szene bestimmen, In der Volkskultur
elnes dem lateinıschen Miıttelalter vergleichbaren Kulturfeldes, namlıch Südosteuropas, nach-
zeichnet. Die Gestalten von Lazarus un Judas 1mM Gegenlicht boten sıch hıerfür paradıgmatisch

Die Johannesperikope (Joh 11) bietet für den Freund Jesu das kanonische Fundament, das
dıe Überlieferung auf weıte Strecken hın SteUETL, bıs s1e sıch In der Volksreligiosität verzweıigt. Be1l
Judas fügt sıch dıe elatıv dısparate Tradıtionsgrundlage In der Volkskultur durch sozlale
Sundenbockmechanismen einem einıgermaßen konsolidierten Bıld erst nachträglich
In den Szenenspielen bleibt Lazarus als posıtıver eld des Heılsgeschehens unschärtfer gegenuüber
udas, der als negatıver Gegenspieler auch als Werkzeug der Vorsehung fungıiert.
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